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Von Thomas Schlagenhaufer  Die Web-
seite der HSH-Nordbank kann bereits seit 
Oktober 2014 klar ihren Platz an der Ta-
bellenspitze der 23 untersuchten Banken-
Websites halten und liefert eine kontinu-
ierliche hervorragende Performance. Im 
Rest der Tabelle herrscht mehr Bewegung. 
Gleich vier Banken konnten sich im aktu-
ellen Untersuchungszeitraum (10. Mai bis 
10. Juni 2015) durch deutliche Perfor-
manceverbesserungen neue Plätze im 
Ranking sichern. 

DAB Bank ist der Aufsteiger des Monats 

Die DAB Bank verkleinerte ihre Seite, 
beschleunigte um 25 Prozent und kletterte 
von Platz 15 auf 4 und ist somit klar der 
Aufsteiger des Monats. 

Die Hamburger Sparkasse lädt nun 
knapp 20 Prozent schneller als im Vor-
monat und stieg von Platz 13 auf 5. 

Die Bundesbank legte um 20 Prozent 
zu. Sie verabschiedete sich damit von 
Platz 20 und steht nun auf Platz 17. 

Auch die Helaba konnte durch Opti-
mierung um 10 Prozent zulegen und von 
Platz 14 auf 12 aufsteigen.

Erwähnenswert ist auch die Deutsche 
Bank, die zwar seit Februar am Tabellen-
ende rangiert, aber tatsächlich die größ-
te Verbesserung im Vergleich zum Vor-
monat aufweist, was freilich nicht aus-
reicht, das Schlusslicht im Ranking zu 
verlassen. Die Seite ist nun deutlich klei-
ner (82 statt 108 Objekte) und die Lade-
zeit verbesserte sich um über 25 Prozent, 
obwohl sie mit knapp 3 MB immer noch 
sehr groß ist. 

Banken-Website-Performance-Index

Deutsche Bank verbessert sich am deutlichsten

Banken-Index Deutschland
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1 HSH Nordbank 0,97 99,96 1,12 0,73 1,07 594 32

2 LBBW 1,33 99,95 1,55 0,89 1,26 702 49

3 Netbank 1,28 99,49 1,77 1,05 1,64 1 153 34

4 DAB Bank 1,50 99,97 1,78 0,82 1,23 1 090 52

5 Hamburger Sparkasse 1,58 99,91 1,79 0,98 1,66 1 273 76

6 Moneyou 1,61 99,99 1,79 0,58 1,22 651 32

7 DZ Bank 1,53 99,93 1,86 1,08 1,61 931 25

8 Rabobank 1,69 99,92 1,98 1,53 1,94 1 498 55

9 Nord-LB 1,92 99,95 2,05 1,19 2,04 1 051 21

10 Commerzbank 1,41 99,92 2,16 0,86 2,11 887 42

11 Sparda Bank BW 1,63 99,88 2,20 1,21 1,78 927 43

12 Helaba 1,77 99,81 2,25 1,14 2,08 701 58

13 Comdirect 2,09 99,97 2,32 0,37 1,85 842 146

14 ING-Diba 1,47 99,96 2,39 1,06 1,70 771 40

15 KfW 2,83 99,93 3,09 1,54 2,92 1 249 80

16 Berliner Volksbank 2,86 99,93 3,37 0,62 2,36 1 060 125

17 Bundesbank 2,88 99,91 3,45 0,97 2,63 951 51

18 Hypovereinsbank/ 
Unicredit 2,01 99,91 3,59 1,46 1,92 2 798 128

19 Deutsche Kredit Bank 1,50 99,75 3,63 2,02 3,63 781 57

20 Targobank 3,78 99,72 4,52 1,34 3,49 2 385 131

21 Postbank 4,76 99,95 5,05 1,26 4,98 3 638 73

22 Consorsbank 4,33 99,92 5,12 1,07 3,98 2 344 58

23 Deutsche Bank 5,10 99,92 5,32 1,83 4,51 2 939 82

Ø Mittelwert 2,25 99,89 2,79 1,11 2,33 1 357 65

Durchschnittswerte der Messungen für den Zeitraum vom 10. Mai 2015 bis 10. Juni 2015.

Mess-Standorte und Provider: Berlin (Level 3), Frankfurt (DTAG), Frankfurt (Interroute), Hamburg (Teliasonera), München 
(C & W). Alle Messwerte wurden mit Internet Explorer 9 ermittelt. Gemessen wurden jeweils die Web-URLs der Banken-
Homepages, wobei nicht nur die typischen Performance-Indikatoren wie die Seitenladezeit oder die Gesamtladezeit bis zur 
vollständigen Bildschirmdarstellung erfasst wurden, sondern auch Werte, die für die Be urteilung der „gefühlten” Performance 
entscheidend sind, namentlich die Zeit, bis der Browser beginnt, die Seite aufzubauen („Time to First Paint”), und die Zeit, 
ab der der Benutzer die Seite tatsächlich verwenden kann („Time to Interactive Page”). Quelle: Keynote Systems

Recht eindeutig ist auch das Bild bei den 
Absteigern im Ranking: Die Nord-LB ver-
größerte ihre Seite um 35 Prozent und 

lädt nun etwa 10 Prozent langsamer. Das 
führt im engen Feld zum Abrutschen von 
Platz 4 auf Rang 9 hinab. Die Comdirect 
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fällt von der 6. auf die 13. Stelle, da die 
Seite etwa 20 Prozent länger zum Laden 
braucht als im Vormonat. Auch für die 
DKB geht es bergab, und zwar von Platz 
16 auf Rang 19. 

DKB nach Relaunch mit deutlich 
schlechterer gefühlter Performance 

Besonders drastisch ist hier die Ver-
schlechterung bei der „Time to First Paint” 
seit dem Website-Relaunch am 27. Mai 
von 0,8 auf über 3 Sekunden. Das ist im 
Vergleich außergewöhnlich lang, da kei-
ne andere Bank sich einen derartigen 
Schnitzer bei der „gefühlten” Performance 
 leistet. 

Verursacht wird das durch die Architektur 
des HTML-Codes. Die neue Seite lädt nun 
statt 12 etwa 40 der 60 Elemente – da-
runter fast alle Bilder –, bevor der Brow-
ser die letzten CSS- und JS-Objekte lädt 
und mit dem Rendering, also der Umset-
zung der Webinhalte in Bildschirmdar-
stellung durch den Webbrowser, begin-
nen kann. 

Die Verfügbarkeit aller Teilnehmer war 
allerdings im Testzeitraum wieder er-
freulich hoch, es konnten keine gravie-
renden Serverprobleme festgestellt wer-
den. Wie man in der Tabelle sehen kann, 
treten bei praktisch allen Teilnehmern
Beeinträchtigungen nur im Promillebe-
reich der Stichproben auf. Dies hat ganz 
unterschiedliche Ursachen – einige
 Banken haben nachts ein kurzes
 Wartungsfenster, andere zeigen zum
 Beispiel Chartdaten aus einem externen 
System, dessen Verfügbarkeit schwankt 
und technisch die Ladezeit der Home-
page beeinflusst.


